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P ädagoginnen, die Kinder zum Lesen 
bringen wollen, empfehlen gerne die 

Buchreihe „1000 Gefahren“. Im Untertitel 
heißt es: „Du entscheidest selbst!“, und tat-
sächlich findet der Leser oder die Leserin 
am Ende eines jeden Kapitels zwei oder 
mehr Varianten, wie es weitergehen könn-
te. Je nachdem, wofür man sich entscheidet, 
muss man an anderen Stellen des Buches 
weiterlesen. Das ist eine schlaue Verfüh-
rung für Volksschulkinder, denen der Zu-
gang zum analogen Spannungsau�au fehlt.

Militärstrategin Florence Gaub macht in 
ihrem neuen Buch „Szenario. Die Zukun� 
steht auf dem Spiel“ genau das Gleiche, nur 
für Ältere. Es geht aber nicht um kindliche 
Abenteuer, sondern um das Schicksal der 
Welt, die Zukun� des Planeten. 

Wer den 508-Seiten-Wälzer zur Hand 
nimmt, findet sich – wie Gaub selbst, die 
für das Nato-Kolleg in Rom forscht – in der 
Rolle einer beratenden Strategin der zwei-
ten Reihe wieder. Fact-Finding-Missions 
nach Grönland oder China? Meetings mit 
Thinktank-Kollegen in Washington oder 
Brüssel? Informelle Gespräche mit hoch-
rangigen Militärs in Moskau? All das ge-
hört für die nächsten 100 Seiten zu unse-
rem aufregenden Alltag. 

Wir schreiben das Jahr 2030. Der Ukraine-
Krieg ist im Kalten Frieden vorerst ein-
gefroren, die nächsten Konfliktherde sind 
Grönland und Taiwan. Zuerst geht es dar-
um, eine internationale Eskalation zu ver-
hindern. Ausgangspunkt ist die Havarie 
eines norwegischen Forschungsschiffes in 
der Arktis, nahe an russischen Hoheitsge-
wässern. Oder war es doch eine Störkation 
Moskaus? Die Arktis ist schließlich im Vi-
sier der Supermächte.

Die USA, Russland, China – sie alle 
wollen im hohen Norden ihren Einfluss 

sichern, Europa steht wie so o� ein we-
nig daneben. Gaub veröffentlichte „Szena-
rio“ vergangenen Herbst, zwei Jahre zuvor 
hatte sie einen klassischen Sachbuchbestel-
ler namens „Zukun�“ publiziert. Es gehört 
Mut dazu, ein so bedeutungsvolles Thema 
in so eine verspielte Form zu gießen, erst 
recht, wenn man als Militärstrategin die 
eigene Reputation nicht verspielen will. 
Aber Gaubs Ansatz geht auf. 

Vor allem, weil es eben eine blendend in-
formierte, historisch beschlagene und mit 
höchst spannenden Kontakten versorgte 
Strategin ist, in deren Rolle man in „Sze-
nario“ schlüpfen darf. Ein überraschender 
Nebenaspekt: In „Szenario“ wimmelt es nur 
so von klugen Expertinnen, die an Schlüs-
selpositionen in ihren jeweiligen Ländern 
oder Organisationen sitzen. Die Protago-
nistin trifft vorwiegend Frauen. Krisen- 
und Zukun�sforschung ist in Gaubs Fik-
tion sehr weiblich. Das fällt wohl unter 
Wunschdenken. Aber sonst ist sehr vieles, 
was der oder die Leserin im Laufe ihrer Re-
cherchereise erfährt, wahr und mit Fußno-
ten belegt. Alles andere ist sehr plausibel 
als nahe Zukun� erfunden.

Besonders gelungen ist Gaubs Spiel mit 
ihrer eigenen Rolle als medial vermitteln-
de Expertin. Mehr als einmal muss man 
sich entscheiden: Behalte ich meine neu ge-
wonnenen, aufwühlenden Erkenntnisse für 
mich und forsche weiter? Oder gehe ich in 
eine Talkshow oder treffe mich mit einem 
befreundeten Journalisten, um die Weltöf-
fentlichkeit aufzurütteln? Ohne zu viel zu 
verraten: In einem Fall landet man im be-
ruflichen Out, im anderen bei einer inter-
nationalen Friedenskonferenz, bei der so-
gar Wien einen Gastau�ritt hat.

So spannend und unterhaltsam wie in 
„Szenario“ war Geostrategie-Fachliteratur 
noch selten. Das Spiel mit dem Vor- und 
Zurückblättern funktioniert analog übri-
gens viel besser als auf einem E-Reader.

Einmal in die Rolle einer 
Geostrategin schlüpfen
Nato-Forscherin Florence Gaub vermi�elt in einem interaktiven Buch 
Weltpolitik mit viel Hintergrundwissen – und Witz
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Scrollen, stören, sabotieren
„Die größte Bühne der Welt ist Social 
Media.“ Und hier dominieren seit Jahren
reaktionäre und extremistische Inhalte. 
Für den digitalen Widerstand gegen die
algorithmische Dauerbeschallung von rechts 
gibt es nun einen Leitfaden: „Die alterna-
tive Held:innenreise.“ Digitaler Minimalis-
mus gilt vielen als Ausweg – weniger Bild-
schirmzeit, weniger Scrollen, weniger Lärm. 
Doch dieses Buch schlägt einen anderen 
Weg vor: nicht die Flucht aus dem Netz, 
sondern seine schlaue Unterwanderung.

Eşim Karakuyu, Christopher Glanzl und 
Fabian Reicher zeichnen in einem zweitei-
ligen Buch zunächst eine facettenreiche 
Rückschau auf die jüngere Netzkultur, ihre 
Problematiken und Chancen. Danach wer-
den konkrete, praxisnahe Vorschläge zur 
Wiederaneignung digitaler Räume skizziert. 

Statt des einsamen, heroischen Subjekts
geht es um kollektive, vernetzte Strate-
gien – kleine Gesten der Sabotage, Satire,
Memes. Die Autoren, bekannt durch anti-
rassistische und feministische Kampagnen 
wie „Cop&Che“ oder „Frag die Abla“, beto-
nen, dass es keine klare Trennlinie zwischen 
online und offline mehr gibt. Das Digita-
le sei kein Fluchtpunkt, sondern Terrain – 
ein „schiefes, unfaires“, jedenfalls aber „be-
spielbares“ Feld.

Bemerkenswert ist, dass der digita-
le Raum hier radikal als Ort der Für-
sorge, Begegnung und des gemein-
samen Wachstums gedacht wird.
Die „alternative Held:innenreise“ ist ein 
irrsinnig rasantes, dichtes Buch – im Stil 
seinem Hauptgegenstand, also dem Kurz-
videoformat, verpflichtet: schnell, intensiv, 
viel. Manchmal geht dabei etwas an Tiefe 
verloren. Doch das ist wohl Teil des Anspru-
ches, ein breites Publikum zu erreichen. Die 
aus der Jugendarbeit entwickelten Ansätze 
aus dem Buch sind übertragbar auf eman-
zipatorische Kampagnenarbeit in anderen 
Bereichen. Sein Blick auf das Internet als 
Raum des zwinkernden Widerspruchs, der
Freundscha�, der progressiven Kreativität 
und produktiven Irritation erfrischt. 

Gelesen Bücher, kurz besprochen

O L J A  A L V I R

Christopher Glanzl, Eşim Karakuyu, Fabian 
Reicher: Die alternative Held:innenreise. 
Digital Storytelling von Unten.
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